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Andacht
Gedanken zum Monatsspruch für September
Jesus Christus spricht: Wer sagt denn ihr, dass ich sei?

Komplizierte Frage. Aber eigentlich – Jesus will von seinen Freunden nur wissen: 
„Für wen haltet Ihr mich eigentlich? Wer bin ich in Euren Augen?“ Er nötigt seinen 
Jüngern damit eine Stellungnahme ab: „Ihr erlebt mich hier, wie ich außerordent-
liche und wunderbare und auch anstößige Sachen tue und sage. Die Leute se-
hen‘s und hören‘s – und sie reden drüber und überlegen hin und her, wie sie mich 
denn einsortieren sollen. Ihr aber seid in meinem innersten Kreis. Ihr seid meine 
Tag-und-Nacht-Begleiter und meine engsten Freunde durch alle Lebenslagen hin-
durch. Die Leute reden dies und das, Ihr aber wisst es doch am besten, und auf 
Euer Urteil lege ich Wert.“  

Ich stelle mir betretenes Wegdrücken einiger Jünger vor – vor dem Auferstehungs-
tag war halt nicht alles eindeutig. Aber es ist schon beeindruckend, wie Jesus das 
alles so macht und wie er Menschen begegnet und wie er von Gott spricht. Aber 
jetzt ein Bekenntnis abgeben? Nein, lieber erstmal nicht. Doch dann kommt Petrus: 
Er räuspert sich und spricht: „Du bist Christus, des lebendigen Gottes Sohn!“ Und 
allen anderen Jüngern läuft‘s den Rücken runter. Das war ein mutiges Bekennt-
nis. Petrus hat es gewagt, eindeutig mit Worten auszudrücken, was seine innerste 
Überzeugung ist. Respekt! Petrus – stark!

Auf diesen kurzen Satz hin bekommt er vom Meister persönlich den Ritterschlag: 
„Und du bist Petrus, auf diesen Felsen will ich meine Gemeinde bauen, im Namen 
Gottes wirst du Großes vollbringen.“ 

Manchmal wird auch von uns ein Bekenntnis erwartet. Wenn es um den Glauben 
geht, wer sich denn zur Gemeinde hält, wer denn seinem Gewissen um Gottes 
willen folgt, wenn es um solche ziemlich privaten Dinge geht, dann ist unser Be-
kenntnis gefragt: dass wir uns zu unserer innersten Glaubensüberzeugung stel-
len – vielleicht sogar vor vielen Leuten. Ob wir das hinkriegen oder lieber aus der 
Schusslinie gehen, weil sowas ja Nachteile bringen kann? Wohl dem, der sich nicht 
wegdrückt, sondern aufrecht ausspricht, was er glaubt, was ihn zuinnerst treibt, 
wovon er letzten Endes lebt. Und warum er aufgrund dieser inneren Haltung be-
stimmte Dinge nicht mitmachen kann beziehungsweise gerade machen muss.  
Von Christus überzeugte mutige Leute braucht unsere Zeit, Menschen, die von der 
Gnade Gottes leben, die Versöhnung und Vergebung erfahren haben und die aus-
sprechen können, dass sie zu Ihm gehören und sich Ihm ganz anvertrauen – für 
dieses Leben und danach. 

Wer sich öffentlich und mutig dazu stellt, der bekommt vielleicht Gegenwind – aber 
auch Respekt, von Freund und Feind und vom Allerhöchsten. Und einen festen 
Stand für sich selbst.

Ihr Pastor Herbert Scheckel
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Aus dem Presbyterium

Neubauplanung unseres Gemeindehauses
Es scheint wieder einmal Bewegung in unser Vorhaben zu kommen: In Sachen Finan-
zen forderte das Landeskirchenamt in Bielefeld Berechnungen der gegenwärtigen und 
künftigen Liquidität unserer Gemeinde – kurz gesagt: Kann sich unsere Gemeinde ein 
Vorhaben in dieser Größe überhaupt leisten? Die Berechnungen haben ergeben, dass 
unsere Gemeinde für solch ein Projekt auch in den nächsten Jahren finanziell stark 
genug ist – eine wichtige Voraussetzung der landeskirchlichen Genehmigung. Auf die 
warten wir deshalb zurzeit. Anschließend wird der Architekt mit dem nächsten Schritt 
beauftragt: der Ausschreibung aller Teile des Neubaus. Die angeschriebenen Firmen 
werden dann ihre Zahlen übermitteln. An diesen voraussichtlichen Kosten wird sich 
dann der Fortgang unseres Gemeindehausprojektes entscheiden. 

Nachberufung
In unserer Gemeindeleitung gab es seit einiger Zeit eine vakante Stelle. Auf diesen 
Sitz im Presbyterium ist nun zum Juli Andrea Müller nachberufen worden. Sie stellt sich 
selber vor:

Mein Name ist Andrea Müller, ich bin 56 Jahre alt und lebe 
in Dahlbruch. Ich bin verheiratet und habe zwei erwachsene 
Kinder. Nach Schule (Stift Keppel) und Studium (Uni Siegen) 
habe ich eine Anstellung bei der Sparkasse Siegen gefunden, 
wo ich bis heute im Bereich PR und Kommunikation arbeite.

Meine Lieblingsbeschäftigung in der Freizeit ist das Singen, 
das ich seit vielen Jahrzehnten in unterschiedlichen Formatio-
nen und zu den verschiedensten Gelegenheiten praktiziere. 
Vor allem die Kantorei Siegen, einer der großen Konzertchöre 
der Region, hat es mir angetan: Es ist mir immer wieder eine 
Freude, die vielfältigen Werke geistlicher Chormusik einzustu-
dieren und dann auch zu Gehör zu bringen. Lesen, Wandern 
und Tanzen gehören ebenfalls zu meinen Hobbies.

Meine geistlichen Wurzeln habe ich in der Ev. Gemeinschaft in Dahlbruch. Seit ca. drei-
einhalb Jahren besuche ich die Gottesdienste der Ev. Kirchengemeinde Hilchenbach 
und habe hier ein neues Zuhause gefunden. Gern möchte ich meine Fähigkeiten im 
Presbyterium einbringen und dazu beitragen, dass die Gemeinde ein Ort ist, an dem 
Menschen sich gut aufgehoben fühlen. 

Wir wünschen Andrea Müller und allen Presbyterinnen und Presbytern ein konstruktives und 
geschwisterliches Miteinander.
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Gemeindeversammlung
Für das Frühjahr 2024 steht die Wahl zur Gemeindeleitung an. Der Vierjahresturnus 
macht es nötig, dass alle, die sich aus dem jetzigen Presbyterium auch für die nächste 
Periode bereiterklärt haben, Verant-
wortung in der Leitung unserer Ge-
meinde zu übernehmen, ebenfalls zur 
Wahl stehen. 

Um darüber zu informieren und Kandi-
datinnen und Kandidaten anzufragen 
und mit jeweils fünf Unterschriften zu 
benennen, wird es eine 
Gemeindeversammlung am Don-
nerstag, dem 23. November, um 19 
Uhr im Gemeindehaus An der Sang 
geben. In diesem Rahmen wird auch 
über die Gemeindearbeit gesprochen, 
über unsere Projekte und die pastorale 
Situation im nächsten Jahr. 

Bettler vorm „Dom“
Einige Situationen haben in der jüngeren Vergangenheit für Unruhe bei der Gottes-
dienstgemeinde gesorgt. Zum Teil mehrere Menschen hielten sich zu Gottesdienstzei-
ten im Eingangsbereich der Kirche auf und baten um Geld. Das passierte zum Teil sehr 
zurückhaltend, zum Teil aber auch sehr fordernd, mit Plakaten und durchaus aufdring-
licher Ansprache.
Einige aus der Gottesdienstgemeinde ließen sich anrühren und gaben etwas – nach 
dem Vorbild „Nehmt euch der Armen an“. Sie sprachen sich für das Zulassen des Bet-
telns am Sonntagmorgen aus. 
Andere verwiesen auf unseren Sozialstaat, der sich zur Aufgabe gemacht hat, dass bei 
uns niemand hungern muss. Weiterhin gibt es Angebote unserer Gemeinde und Kir-
che, die ebenfalls zum Ziel haben, dass jeder einigermaßen über die Runden kommt. 
Sie fühlten sich durch die bettelnden Menschen vor und in der Kirche bedrängt bis 
genötigt. 
Das Presbyterium neigt letzterer Sicht zu, verbittet sich Nötigung aller Art, möchte 
ebenfalls keine Bettler auf den Verkehrswegen vor der Kirche geschweige denn auf-
dringliche Ansprache an den Tischen des Kirchenkaffees. Vom Hausrecht Gebrauch 
zu machen und Ordnungskräfte hinzuzuziehen wäre die letzte Möglichkeit, aber nicht 
immer würdig. Nach Rücksprache mit dem Ordnungsamt der Stadt werden mehrere 
Vorkommnisse dieser Art beobachtet – auch hier finden wir offene Ohren. 
Wir wollen gesprächsbereit sein und gerne helfen, aber nicht genötigt werden, vor 
allem nicht von Menschen, die nachweislich diese Art der Bettelei als Geschäftsmodell 
praktizieren. 

Herbert Scheckel

Sonntag, 18. Februar 2024

Bewegen Sie was
bei der Wahl unseres Presbyteriums.

Hier können Sie individuelle Inhalte einfügen. Um die volle 
Funktionalität zu gewährleiten, verwenden Sie bitte den Adobe Acrobat 
Reader. 

  
Um den von Ihnen eingefügten Text zu formatieren, drücken Sie bitte 
Strg+E, um das Bedienfeld für die Texteigenschaften aufzurufen. Hier 
stehen Ihnen zum Beispiel verschiedene Textausrichtungen und 
Schriftgrößen zur Verfügung.
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Aus der Gemeinde

Abschied von Matthias Lagemann
Am 2. Juni verstarb unser hochgeschätzter Freund und 
ehemaliger Presbyteriumskollege Matthias Lagemann. Für 
seinen vielfältigen Dienst und unermüdlichen Einsatz über 
so viele Jahre sind wir ihm von Herzen dankbar und trauern 
mit der Familie. Wir bleiben in Jesus Christus miteinander 
verbunden. 

Herbert Scheckel, in Namen des Presbyteriums

Langjährige Wegbegleiter berichten:
An dieser Stelle möchten wir an Matthias denken und Gott 
dafür danken, was wir als Einzelne und als Gemeinde mit ihm erlebt und durch ihn er-
fahren haben.
Geboren am 29.6.1949 und aufgewachsen in Alchen kam er 1979 nach Hilchenbach 
als Lehrer am Gymnasium Stift Keppel. Mit seiner Familie bezog er das ehemalige 
Pfarrhaus von Dr. Müller. Schon nach kurzer Zeit war Matthias mitten drin in der Ge-
meinde und das Haus wurde ein wichtiger Treffpunkt. Zusammen mit Ingrid gründete 
er den UG, eine Jugendgruppe in ihrem Untergeschoss. Viel Zeit investierten sie dann 
in Gespräche über Gott und die Welt und alle wichtigen Themen des Lebens. Sie präg-
ten dadurch viele junge Erwachsene.
Unermüdlich hat sich Matthias auch in der Kirchengemeinde Hilchenbach engagiert . 
Genannt seien hier die Arbeit im Presbyterium in verschiedenen Ausschüssen wie Ju-
gendausschuss, Bauausschuss und die Redaktionsarbeit für unseren Gemeindebrief. 
Viele Kilometer legte er zurück, um die Gemeindebriefe in seinem Bezirk auszutragen. 
Wenn sich dabei Gespräche ergaben, dann dauerte es eben länger. Die Gründung 
des Kirchbauvereins war auch zum großen Teil sein Verdienst. Als dessen Vorsitzender 
hat er besondere Projekte wie die neuen Lampen für die Kirche, Erneuerung der Elekt-
rik und die Gestaltung des neuen Vorplatzes vor der Kirche maßgeblich mitgestaltet.
Eines seiner Herzensanliegen, nämlich die Jugendarbeit, war auch spürbar in dem gro-
ßen Umfang , in dem er dem CVJM Hilchenbach seine Zeit gewidmet hat . Dies sowohl 
einerseits als Vorsitzender als auch bei für ihn besonders wichtigen Projekten wie der 
Arbeit in und mit den YMCA - Partnervereinen in Ghana. Bis zum Schluss war er auch 
in der CVJM Bibelstunde dabei. Bei vielen Aktivitäten hat er gemeinsam mit seiner 
Frau und seinen Kindern mitgemacht, z. B. bei Familienfreizeiten, bei den Hilchenba-
cher I-Punkten, bei Paddeltouren auf Lahn und Weser oder beim Waffelstand auf der 
Kirmes.
Wir erinnern uns dankbar nicht nur an die vielen Aufgaben, die er übernommen und mit 
denen er unsere Gemeinde geprägt hat , sondern auch an seine selbstverständliche 
Art, mit der er den Menschen um sich herum das Gefühl von Wertschätzung und Zu-
wendung gegeben hat . Gute Gespräche und seine vermittelnde Art zeigten, dass das 
gesamte Gemeindewohl für ihn im Vordergrund stand. Wir hoffen, dass von der guten 
Saat, die er gesät hat, auch in Zukunft noch mehr aufgeht und in unserer Gemeinde 
Raum findet, weiter zu wachsen.

Sigrid Rackel, Hildegard Keckert
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Abschied von Helga Hein
Sie war einfach nicht zu übersehen: Würdig und stolz kam 
Helga Hein bis zuletzt in den Gottesdienst in der Kirche, 
die sie so liebte. Ihre Schneiderkunst überraschte immer 
wieder mit erlesenem Geschmack. Manch einer begrüßte 
sie schon mit „Queen Mum“. Ihre Gabe setzte sie auch für 
Bereiche in der Gemeinde ein: ob sie Altardecken nähte 
oder Kostüme für Kindergottesdienst und Weihnachtsspiel 
oder die wunderschöne Stoffhülle mit Ornamenten für die 
kleine Orgel vorn in der Kirche. 

Das war aber beileibe nicht die einzige Liebe, der sie 
nachging. Der Kirchenchor hatte ebenfalls ihr Herz. Jahrzehntelang war sie sehr akti-
ves Mitglied, berichtete mit leuchtenden Augen von längst vergangenen Konzerten, an 
denen sie als Sängerin teilgenommen hatte, das 100jährige Bestehen im Jahr 1991 des 
Chores hat sie mit viel Kraft mitorganisiert und war stolz auf die Zelter-Plakette, die der 
Chor für seine Sangesleistungen zwei Jahre später erhielt. In dieser Zeit war sie auch 
Vorsitzende des Kirchenchores. 

Dass sie keine Verantwortung scheute, erwies sich an wieder anderen Lebensberei-
chen unserer Gemeinde. So war sie – außer Frau Pastorin Engelmann – die erste Frau 
im damals männerdominierten Presbyterium und stand konstruktiv ihre Frau – und wur-
de deswegen sehr geschätzt. Das tat sie auch noch eine Ebene höher – als Mitglied 
der Kreissynode. Auch da hatte sie einen guten Blick. 

Auch im höheren Alter nahm sie Anteil am Leben der Gemeinde, ob jung oder alt, und 
sie  hatte manch ermutigendes und auch mahnendes Wort. 

Viele auch sehr persönliche Geschichten lassen sich von ihr erzählen und von ihrer 
liebenswerten Persönlichkeit. Wir sind sehr dankbar für ihre lebendige Art, die Geschi-
cke der Gemeinde zu begleiten, sie mit vielen Gaben mitzugestalten, für ihre Liebe zur 
Musik und für sie als Mensch, als Mit-Mensch und Christin. 

So haben wir guten Mut, sie nach dem Ende ihres erfüllten und langen Lebens nun in 
Gottes unvergleichlicher Nähe zu wissen. Danke, dass Du mit uns warst – und nun ruhe 
im Frieden Gottes!

Liz Lammers, Jens Schreiber, Herbert Scheckel
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KonfiCamp 2023
Das diesjährige KonfiCamp erfreute uns 
besonders: Im zweiten Jahr nach Corona 
war es möglich, ohne strenges Schutzkon-
zept und ohne Bereithalten einer Isoliersta-
tion und ohne Maske die Zeit in Otterndorf 
zu verbringen – sehr befreiend! So waren 
es diesmal 210 teilnehmende Personen – 
die meisten davon Konfirmandinnen und 
Konfirmanden. Doch auch die Zahl der langjährigen und angehenden Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter ist groß - zur Freude unserer Jugendarbeit. Erstmals reisten die 
„Teamer“ schon einen Tag früher an, um einfach noch Zeit für sich zu haben und sich 
in Ruhe auf das wuselige Zusammensein mit allen vorzubereiten. Die angehenden Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter („Trainees“), zum Teil in 2023 konfirmiert, folgten am Tag 

darauf und genossen eine breit-
gefächerte Ausbildung zur Mit-
arbeiterschaft. Am Montag darauf 
machten sich die Konfis zusam-
men mit ihren Pastoren auf den 
Weg, um dann bis zum Freitag 
das Sommercamp zu gestalten 
und zu erleben. 

Weitere Dinge gab es zu den 
Vorjahren: Die teilnehmenden Ge-
meinden kamen aus Hilchenbach, 
Müsen, Weidenau und aus Siegen 
(früher die Innenstadtgemeinden 

„Nikolai“ und „Erlöser“ – jetzt „Lukas“). Die Hilchenbacher belegten mit fast 60 Perso-
nen ein eigenes Zeltdorf. 
Bei sehr wechselhaftem Wetter blieb die Stimmung erstaunlich gut – auch ein Ver-
dienst der Konfirmandinnen und Konfirmanden. Vielleicht war das ein Resultat aus der 
Behandlung der Seegeschichten mit Jesus an den Vormittagen. Die Art und Weise, 
wie Jesus den Menschen begegnete, ist einfach beeindruckend und sehr mutma-
chend. 
Nach der Rückkehr gab es in unserer Hilchenba-
cher Kirche am Sonntagabend einen großen Ab-
schlussgottesdienst mit der Band „Watt‘n Beat“ 
und Sommercamp-Video. Mehr dazu ist auf der 
Gemeindehomepage zu finden.
So nehmen wir viele intensive Eindrücke mit in die 
nächste Zeit des Konfirmandenunterrichtes – und 
schon jetzt viel Bereitschaft zur Mitarbeit in 2024. 

Herbert Scheckel

Aus der Gemeinde

Aus der Gemeinde



9Aus der Gemeinde

Aus der Gemeinde
A

n
m

e
ld

u
n
g

(D
ie

s
e
n
	A

b
s
c
h
n
itt

	b
itt

e
	im

	G
e
m

e
in

d
e
b
ü
ro

	a
b
g
e
b
e
n
	o

d
e
r	

u
n
te

rs
c
h
ri
e
b
e
n
	p

e
r

M
a
il	

o
d
e
r	

F
a
x
	s

e
n
d
e
n
!)

	 H
ie
rm
it
	m
e
ld
e
	i
c
h
	m
e
in
	K
in
d
	v
e
rb
in
d
li
c
h
	z
u
r	
K
in
d
e
rb
ib
e
lw
o
c
h
e
	i
n

H
il
c
h
e
n
b
a
c
h
	a
n
:

V
o
rn

a
m

e
	+

	N
a
c
h
n
a
m

e
:	
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_

G
e
b
u
rt

s
d
a
tu

m
:	
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
		
A

lt
e
r:

	_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_

A
d
re

s
s
e
:	
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_

	 _
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_

_
_
_
_
_
_
_
_
_

S
c
h
u
le

:	
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
		
K

la
s
s
e
:	
_
_
_
_
_
_

T
e
le

fo
n
n
u
m

m
e
rn

	f
ü
r	
d
e
n
	N

o
tf

a
ll
:	

		 _
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_

_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_

A
ll
e
rg

ie
n
	&

	U
n
v
e
rt

rä
g
li
c
h
k
e
it
e
n
	d

e
s
	K

in
d
e
s
:

_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_

B
it
te

	z
u
tr

e
ff

e
n
d
e
s
	a

n
k
re

u
z
e
n
:

v
o
n
	m

e
in

e
m

	K
in

d
	d

ü
rf

e
n
	F
o
to
s
	g
e
m
a
c
h
t	
u
n
d
	v
e
rö
ff
e
n
tl
ic
h
t	
w

e
rd

e
n
	

(Z
e
it
u
n
g
s
a
rt

ik
e
l,
	B

e
ri
c
h
t	
a
u
f	
d
e
r	
H

o
m

e
p
a
g
e
	d

e
r	
K

ir
c
h
e
n
g
e
m

e
in

d
e
,	
e
tc

.)

v
o
n
	m

e
in

e
m

	K
in

d
	d

a
rf

	e
in

	G
ru
p
p
e
n
fo
to

	g
e
m

a
c
h
t	
w

e
rd

e
n
	

v
o
n
	m

e
in

e
m

	K
in

d
	d

ü
rf

e
n
	k
e
in
e
	F
o
to
s
	g

e
m

a
c
h
t	
w

e
rd

e
n

	 U
n
te

rs
c
h
ri
ft

	d
e
r/
d
e
s
	E

rz
ie

h
u
n
g
s
b
e
re

c
h
ti
g
te

n
:

	 _
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_

G
e
m

e
in

d
e
b
ü
ro

	K
ir
c
h
e
n
g
e
m

e
in

d
e
	H

ilc
h
e
n
b
a
c
h

K
ir
c
h
p
la

tz
	3

,	
5
7
2
7
1
	H

ilc
h
e
n
b
a
c
h

T
e
le

fo
n
	0

2
7
3
3
-
3
5
9
9
,	
F

a
x
	0

2
7
3
3
-
1
2
8
3
4
9
	e

m
a
il:

	s
i-

k
g
-
h
ilc

h
e
n
b
a
c
h
@

k
k
-
e
k
v
w

.d
e

A
n
s
p
re

c
h
p
a
rt

n
e
ri
n
:	
S

ilk
e
	B

ir
le

n
b
a
c
h

K
in
d
er
bi
be
lw
oc
h
e

9
.	
b
is
	1
3
.	
O
k
to
b
e
r	
2
0
2
3

in
	d

e
r	

z
w

e
ite

n
	H

e
rb

s
tf
e

ri
e

n
w

o
c
h

e

je
w

e
ils

	v
o

n
	9
.0
0
	b
is
	1
2
.0
0
	U
h
r	

in
	d

e
r

E
v
.	
K

ir
c
h

e
	in

	H
ilc

h
e

n
b

a
c
h

,	
d

e
m

	

G
e

m
e

in
d

e
h

a
u

s
	A

n
	d

e
r	

S
a

n
g

,

d
e

n
	R

ä
u

m
e

n
	d

e
r	

K
lim

a
w

e
lt
e

n
	

u
n

d
	d

ru
m

h
e

ru
m

.

W
ir
	l
a

d
e

n
	a

ll
e

	K
in

d
e

r	
v
o

n
	6

	-
1

4
	J

a
h

re
n

	e
in

.	
W

ir
	s

ta
rt

e
n

je
d

e
n

	T
a

g
	m

it	
e

in
e

m
	g

e
m

e
in

s
a

m
e

n
	I
m

p
u

ls
	z

u
m

	T
a

g
e

s
-

th
e

m
a

	m
it	

B
a

n
d

	u
n

d
	T

h
e

a
te

r	
in

	d
e

r	
K

ir
c
h

e
.	
A

n
s
c
h

lie
ß

e
n

d
	

fo
lg

t	
e

in
	F

rü
h

s
tü

c
k
	u

n
d

	a
b

w
e

c
h

s
lu

n
g

s
re

ic
h

e
s
	P

ro
g

ra
m

m

in
	d

e
n

	G
ru

p
p

e
n

.

In
	d

ie
s
e

m
	J

a
h

r	
d

re
h

t	
s
ic

h
	a

ll
e

s
	u

m
	d

a
s
	T

h
e

m
a

	W
a

s
s
e

r.

U
n

te
rs

c
h

ie
d

lic
h

e
	B

ib
e

lg
e

s
c
h

ic
h

e
n

	in
	d

e
n

e
n

	d
a

s
	E

le
m

e
n

t

W
a

s
s
e

r	
e

in
e

	b
e

d
e

u
te

n
d

e
	R

o
ll
e

	s
p

ie
lt
	w

e
rd

e
n

	t
h

e
m

a
tis

ie
rt

u
n

d
	d

ie
	K

in
d

e
r	

u
n

d
	J

u
g

e
n

d
lic

h
e

n
	w

e
rd

e
n

	d
a

b
e

i	v
o

n
	W

a
s
s
i,

d
e

m
	W

a
s
s
e

rt
ro

p
fe

n
	b

e
g

le
ite

t.

S
o
n
n
ta
g
,	
1
5
.1
0
.2
0
2
3
,	
1
0
.0
0
	U
h
r

F
a

m
ili

e
n

g
o

tt
e

s
d

ie
n

s
t	
z
u

m
	A

b
s
c
h

lu
s
s
	d

e
r	

K
iB

iW
o

L
e

itu
n

g
:	
J
u

g
e

n
d

re
fe

re
n

tin
	U

s
c
h

i	M
a

s
s
o

w
		

T
e

le
fo

n
:	
0

1
5

1
-

2
3

9
0

3
7

7
3

	

E
m

a
il:

	u
s
c
h

i.m
a

s
s
o

w
@

k
k
-

s
i.d

e
	 u

n
d

	e
in

	g
ro

ß
e

s
	T

e
a

m
	v

o
n

	e
h

re
n

a
m

tl
ic

h
e

n
	M

ita
rb

e
ite

n
d

e
n

.



10 Aus der Gemeinde

Open Doors – Gottesdienst am Erntedanktag
Es gibt auch in diesem Jahr wieder sehr viel Anlass zum Dank für Früchte und 
Gaben – unserem Gott und vielen Menschen gegenüber. Für uns im friedlichen und 
freiheitlichen Deutschland auch ein Grund, auf Orte und Menschen zu schauen, 
bei denen es anders ist. Zum Gottesdienst am Erntedankfest erwarten wir Hartmut 
Nitsch, Mitarbeiter bei Open Doors – einer christlichen Vereinigung, die sich zur 
Aufgabe gemacht hat, über weltweit verfolgte Christen zu berichten und Hilfe für sie 
zu koordinieren. Wer möchte kann schon einmal auf Youtube den entsprechenden 
Kanal aufrufen.
Auch in diesem Jahr bitten wir herzlich um Gaben aller Art (Blumen, Früchte, … ), 
aus denen unsere Küsterin im vorderen Bereich der Kirche ein schönes Dank-Kunst-
werk gestaltet. 

Jubiläumskonfirmationen im nächsten Jahr
In 2024 finden am Palmsonntag (24.März) und an Trinitatis (26. Mai) die Feiern der 
Konfirmationsjubiläen statt. Schon jetzt bitten wir darum, dass sich in den jeweiligen 
Jubiläumsjahrgängen Personen finden, die sich darum kümmern, ihre Mitkonfirmier-
ten zu kontaktieren und etwas für den Gottesdienst und ein anschließendes Beisam-
mensein zu planen. Bitte nicht zu lange warten, sondern sich vielleicht zu zweit oder 
dritt zusammentun und die Organisation in die Hand nehmen.

Das Gemeindehaus stellen wir gerne für das Zusammensein nach dem Gottesdienst 
zur Verfügung. Wenden Sie sich gerne mit Fragen an das Gemeindebüro. 

Allen, die in der Vergangenheit die Konfirmationsjubiläen ihrer Jahrgänge als ge-
meindliches und geistliches Ereignis organisiert haben, an dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön! 

Aus der Gemeinde
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Aus der Gemeinde

Besondere Gottesdienste
Natürlich ist jeder Gottesdienst, den wir in Freiheit und unter dem Wort Gottes be-
gehen, ein besonderer Gottesdienst. Doch für den Herbst lohnt es sich, ein beson-
deres Augenmerk auf die Sonntage zu werfen:

3. September – Tauferinnerungsgottesdienst
Wie im letzten Jahr ist es auch in diesem wieder möglich, als einzelne und als 
Familien unserer Gemeinde zusammenzukommen und uns gegenseitig an unsere 
Taufe zu erinnern, diesen besonderen Gottes-Schatz auf unserem Lebensweg. Im 
Anschluss an den Gottesdienst sind die Familien der in den letzten beiden Jahren 
Getauften noch zum Mittagessen und zur Begegnung zusammen. 

10. September – Ökumenische Sternwanderung auf den Altenberg
Es wird eine gute Tradition, dass alle Ferndorftaler Katholischen und Evangeli-
schen Gemeinden und die um den Kindelsberg von verschiedenen Orten aus 
aufbrechen und auf den Altenberg wandern, um dort einen Ökumenischen Got-
tesdienst miteinander zu feiern. Natürlich ist es möglich, dorthin mit dem Auto zu 
fahren. Lieber aber treffen wir uns am Freibad in Müsen um 9.30 Uhr und wandern 
gemeinsam. Anschließend ist auch hier noch Zusammensein bei Wurst, Brot und 
Wasser geplant.

17. September - Kirmesgottesdienst
Immer am 3. Wochenende des neunten Monats findet die Kirmes auf dem Markt-
platz statt – trotz aller aktuellen Umgestaltungen am gewohnten Ort – so wie auch 
der besondere Gottesdienst in besonderer Atmosphäre. Also werden wir den 
Autoscooter wieder besetzen und ab 11.00 Uhr eine heilige fröhliche Stunde mit 
Pauken und Trompeten, Gitarre, E-Piano und Gesang verbringen. 

Treff der Frauenkreise
Die Corona-Zeit hat vieles in unserer Gemeindearbeit durcheinandergebracht 
oder leider auch beendet. So waren vorzeiten Beginn und Abschluss der Winter-
arbeit der Frauenkreise teilweise rauschende Feste und würdige Gottesdienste. 
In diesem Jahr rufen wir die verbleibenden Kreise zusammen, wollen mit einem 
geistlichen und thematischen Nachmittag Begegnung und Austausch ermöglichen, 
Pläne machen und Gott loben. 
Das soll sein am Mittwoch, den 27. September um 15 Uhr im Gemeindehaus 
An der Sang. Die Frauenhilfen, Frauenkreise, Frauenfrühstücke, evangelisch und 
katholisch sind herzlich dazu eingeladen. Bitte anmelden, damit wir wissen, für wie 
viele wir decken dürfen. 
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Gemeinsames Konzert Sonorum Brass und Carpe Sonum
Während Jens Schreibers Chor „Carpe Sonum“ schon eine feste und bekannte 
Größe im Ferndorftal und darüber hinaus ist, dürfen wir den Bläserchor „Sonorum 
Brass“ das erste Mal hören. Er wurde 2012 von Musikern aus dem CVJM Posau-
nenverband Siegerland gegründet. Die 11 Musiker unter der Leitung von Christo-
pher Weidt und Simon Wiltraut haben sich das renommierte Philip-Jones-Brass-En-
semble zum Vorbild genommen und machen Musik aus dem Barock und jüngeren 
Stilrichtungen wie die vom Komponisten Anton Bruckner.
Das Konzert findet statt am 18. November um 19.30 Uhr in der Kirche.

Hilchenbacher Kammermusik-Festival 2023
In der Evangelischen Kirche Hilchenbach
Freitag, 29. September, 20 Uhr        Eröffnungskonzert
Samstag, 30. September, 20 Uhr     Kammermusik am Sonnabend
Sonntag, 1. Oktober, 17 Uhr            Abschlusskonzert aller Musiker*innen:                                         
                                         Joseph Haydns „Missa in Tempore belli” (Paukenmesse)
Kammerchor Carpe Sonum
Ev. Kirchenchor Hilchenbach
Philharmonie Südwestfalen
Musikalische Leitung: Jens Schreiber
Mitwirkende: Andrei Ionita (Cello, künstlerischer Leiter), Naoko Sonoda (Klavier), 
Stephen Waarts (Violine), Pablo Barragán (Klarinette), Nilay Özdemir (Bratsche), 
Grigory Yakubovich (Horn)
Mit Werken von Mozart, Schubert, Weber, u. a.
www.carpesonum.de

Presbyter*in werden?!

Soll ich... oder soll ich nicht...
Bevor Du einem Gänseblümchen die
Entscheidung überlässt:
komm dazu und lass Dich
informieren! Save the Date

ORIENTIERUNG FÜR INTERESSIERTE

Do, 28.09.2023 20:00 Uhr - 22:00 Uhr

oder
 

Di, 24.10.2023 18:00 Uhr - 20:00 Uhr
 

online via Zoom 

Kompetenzzentrum Ehrenamt der EKvW                                       www.ehrenamt.ekvw.de
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Eine besondere Erfahrung und Bereicherung: 
Das Singen in der Chorgemeinschaft des Evangelischen Kirchenchores

Alter und Zeit haben wenig Relevanz für das Miteinander in der Musik; von Bedeu-
tung ist allein die Begeisterung für die Musik und das gemeinsame Musizieren.  
Unser Kirchenchor ist ein Chor mit langer Tradition – er besteht seit 1891.
Das beweist eindrucksvoll, wie stark die Faszination der Kirchenmusik einerseits 
und des Singens in der Gemeinschaft andererseits auch über viele Jahrzehnte Be-
stand haben kann. 
Das heißt jedoch nicht, dass die Gemeinschaft eingefahren und nicht offen für 
Neues und vor allem für neue Mitwirkende ist – im Gegenteil: Wir freuen uns über 
jede und jeden, der Lust hat mitzusingen. In allen Stimmlagen sind neue Sänge-
rinnen und Sänger herzlichst willkommen und nach Corona besonders dringend 
erforderlich. 
In erster Linie ist es unsere Aufgabe, die Gottesdienste in der Ev. Kirche Hilchen-
bach mitzugestalten und zu bereichern: SOLI DEO GLORIA. Das geschieht in der 
Regel einmal im Monat. Zur Aufführung kommen dann Choräle und kleine Chorsät-
ze mit Werken aus der Zeit des 17. bis 20. Jahrhunderts. Auch zu den Festtagen 
des Kirchenjahres pflegt der Chor zu singen, dann manchmal auch Motetten oder 
Kantaten.  
Wer nicht sicher ist, ob ihm das Singen in der Gemeinschaft des Kirchenchores 
gefällt, ist herzlich eingeladen, jederzeit eine (oder mehrere) Schnupperstunde(n) 
zu besuchen.
Chorproben sind immer DIENSTAGS von 20 Uhr bis 21.30 Uhr
im Gemeindehaus An der Sang.

Mehr Infos auf unserer Homepage www.kirchenchor-hilchenbach.de

Bethelsammlung
Zur diesjährigen Kleidersammlung im September hat uns Bethel gebeten, einiges 
anders als sonst zu machen. So haben wir folgendes entschieden:

- Als Sammlungsort für die Kleidersäcke beschränken wir uns auf das Gemeinde-
haus An der Sang, unterer Eingang.

- Es werden den Gemeindebriefen keine Plastiksäcke mehr beigegeben. Wir 
bitten Sie, sich die Säcke nach Bedarf im Gemeindebüro oder in der Kirche ab-
zuholen.

- Die Sammlung ist im Zeitraum 11. - 15. September.
Weiteres auf Seite 30.
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Pag-Asa ist ein Projekt, das Straßenkindern in 
Manila einen sicheren Ort bieten möchte. Manila, 
die Hauptstadt der Philippinen ist eine Metropole 
der Gegensätze, wo modernste Bürogebäude und 
Wohnviertel mit eng besiedelten Slums in unmittel-
barer Nachbarschaft das Stadtbild prägen. Wenn 
im Duchschnitt 46.000 Einwohner auf den Quad-
ratkilometer kommen, sind es in den Slums 90.000. 
Unzählige Kinder mittendrin, von denen Hundert-
ausende auf der Straße leben. Dort setzt Pag-Asa 
an. Seit 2019 wird den Kindern in einem Drop-In 
Center eine Anlaufstelle geboten, an der sie Unter-
stützung und Hilfe erhalten. Es ist an fünf Tagen in 
der Woche geöffnet und täglich können dort bis 
zu 30 Kinder zwischen fünf und zwölf Jahren Zeit 
verbringen. 

Mit dem Hungerlauf können wir helfen, dass diese 
wichtige Arbeit, weiterbestehen und ausgebaut 
werden kann.

Start / Ziel
Am Skilift
Gillerbergstraße
57271 Hilchenbach-Lützel

Beginn / Ende
10:00 bis 18:00 Uhr
Anmeldung ab 09:30 Uhr

3 Rundstrecken
1,25 KM / 2,5km / 5km

Samstag, 16.09.2023

12. HUNGERLAUF

Spazieren, Walken oder Joggen, 

alles gilt & alle sind willkommen! 

der Ev. Gemeinschaft Lützel

Für das Projekt Pag-Asa auf
den Phillippinen!

Weitere Infos unter:

www.hungerlauf.de

Meditatives 
Abendgebet

1. Freitag 
im Monat
18:30 bis 

19:15 Uhr

Gemeinsam
zur Ruhe kommen
Kraft tanken

Meditatives Abendgebet

"Kommt zu mir, ihr alle, die ihr euch abmüht und 
belastet seid! Bei mir werdet ihr Ruhe finden." 
(Matthäus 11,28)

Am Beginn eines neuen Monats zur Ruhe 
kommen, still werden. In der Stille und im 
Gebet neue Kraft schöpfen für alles, was 
uns belastet oder was uns im Alltag fordert.

Leitung: Team der evangelischen 
Kirchengemeinde Hilchenbach

Ort: Evangelische Kirche Hilchenbach

Termine: Jeweils am ersten Freitag im Monat 
18:30 bis 19:15 Uhr

1. Sept. / 6. Okt. / 3. Nov. / 1. Dez. 2023
(keine Anmeldung erforderlich)

in der
Ev. Kirche 

Hilchenbach
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Der Kindergottesdienst in Vormwald

Ob dick, ob dünn, ob klein, ob groß,
bei uns im Kindergottesdienst  
Vormwald ist immer was los!

Mitmachaktionen, spielen, basteln,
lachen, beten, singen, Geschichten von 
Gott und seiner Welt

Neugierig geworden?
Dann komm einfach vorbei.

Sonntags (außer in den Ferien) 
um 11 Uhr in der Alten Schule
in Vormwald.

Doris Niesar 02733-7123
Antje Roth 02733-8306

,
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Gottesdienstplan

02. September
Samstag

11:00 | Hilchenbach | Ök. Kirchentag Oberes 
Ferndorftal | auf dem Gelände von Stift Keppel

03. September
13. So nach 

Trinitatis

10:00 | Hilchenbach | H. Scheckel mit 
Taufmöglichkeit | Tauferinnerungsgottesdienst

10. September
14. So nach 

Trinitatis

11:00 | Hilchenbach | Ök. Sternwallfahrt auf dem 
Altenberg für das gesamte Stadtgebiet

17. September
15. So nach 

Trinitatis

11:00 | Hilchenbach | Kirmes-GD für das gesamte 
Stadtgebiet | H. Scheckel
10:00 | Lützel | Allianzmission 

24. September
16. So nach 

Trinitatis

10:00 | Hilchenbach | A. Chaikowski 

01. Oktober
Erntedankfest             

(F)

10:00 | Hilchenbach | H. Scheckel und Open Doors 
| mit Abendmahl

08. Oktober
18. So nach 
Trinitatis  (F)

10:00 | Hilchenbach | M. Weber 

15. Oktober
19. So nach 
Trinitatis  (F)

10:00 | Hilchenbach | Abschluss-GD KiBiWo
10:00 | Lützel | M. Braukmann | mit Posaunenchor

22. Oktober
20. So nach 

Trinitatis

18:00 | Hilchenbach | Guten-Abend-Kirche | Team

29. Oktober
21. So nach 

Trinitatis

10:00 | Hilchenbach | H. Scheckel   mit Taufen | 
Begrüßung der neuen Katechumenen
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31. Oktober
Reformationstag

19:00 | Hilchenbach | H. Scheckel und A. Weiß 
| Gottesdienst mit luth. Liturgie für das gesamte 
Stadtgebiet

05. November
22. So nach 

Trinitatis

10:00 | Hilchenbach | H. Scheckel

12. November
drittletzt. So i. 

Kirchenjahr

10:00 | Hilchenbach | CVJM Bibelkreis | mit 
Abendmahl

19. November
vorletzt. So i. 

Kirchenjahr

18:00 | Hilchenbach | Guten-Abend-Kirche | Team
In Lützel kein Gottesdienst

22. November
Buß- und Bettag

19:00 | Hilchenbach | Ök. Gottesdienst | Ev. Kirche 
Hilchenbach

26. November
Ewigkeitssonntag

10:00 | Hilchenbach | H. Scheckel 

03. Dezember
1. Advent

10:00 | Hilchenbach | Presbyterium 
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03. September 10:00 | Dahlbruch | A. Weiß | mit Abendmahl und 
Taufe

24. September 18:00 | Müsen | A. Weiß | 

01. Oktober 10:00 | Dahlbruch | A. Weiß | mit Abendmahl

08. Oktober 10:00 | Müsen | A. Weiß | mit Abendmahl

15. Oktober 10:00 | Dahlbruch | H. Scheckel | 

22. Oktober 10:00 | Müsen | G. Schenk | 

29. Oktober 18:00 | Müsen | Winterkirche | A. Weiß und Team

05. November 10:00 | Dahlbruch | A. Weiß | Familiengottesdienst

12. November 10:30 | Müsen | A. Weiß | Familiengottesdienst

19. November 10:00 | Dahlbruch | A. Weiß | 

26. November 18:00 | Müsen | Winterkirche | A. Weiß und Team

03. Dezember 10:00 | Dahlbruch | A. Weiß | mit Abendmahl
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Herzlich willkommen in den Kindergottesdiensten
am Sonntag

Helberhausen 10:30 Uhr Kapelle Helberhausen, Ferndorfstr. 172
Yvonne Arhelger 1249886
Jana Schwarzpaul 1629730
Linda Schwarzpaul-Herrmann 811893

Lützel 10:00 Uhr
Gemeindehaus der Ev. Gemeinschaft
Katharina Menn, 02733 16102, hmenn@gmx.de

Grund 10:30 Uhr
Vereinshaus, Petra Braukmann

Vormwald 11:00 Uhr
Alte Schule, Antje Roth, Tel. 02733 8306

Hilchenbach 11:15 Uhr
Herbert Scheckel
Gemeindehaus An der Sang

CVJM Bibelkreis im Gemeindehaus An der Sang 
Freitags 19:30-20:30 Uhr

01.09. Einstieg Gottesdienstprojekt CVJM Bibelkreis Themenfestlegung

08.09. Matthäus 15, 1-20: Hygienevorschriften - oder?         Hannelore Gerstmann

15.09. Gottesdienstprojekt CVJM Bibelkreis

22.09. Matthäus 18, 21-35: Vergeben und vergessen
Hildegard und Eberhard Keckert

29.09. Matthäus 20, 17-28: Wirklich menschliche Größe Roger Heinrich

06.10. Matthäus 21, 28-32: Reden und Tun Ingrid Lagemann

13.10. Gottesdienstprojekt CVJM Bibelkreis

20.10. Jakobus 2, 14-26; Nach dem Vorbild Jesu leben Herbert Scheckel

27.10. Jakobus 5, 7-12: Geduld, nur Geduld-oder Vertrauen?  Marianne Braukmann

03.11. Gottesdienstprojekt CVJM Bibelkreis
10.11. Letzte Vorbereitungen für Gottesdienst am 12.11.2023
17.11. Hiob 42, 1-6: Es wird regiert Bibel teilen
24.11. Matthäus 24, 29-31: Keine Marionetten Roger Heinrich

Kindergottesdienste
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Frauenkreis Helberhausen

Jeden 3. Mittwoch im Monat, Kapelle Helberhausen, 15:00 Uhr
Kontakt: Marianne Stein, Tel. 3805
Aktuelle Informationen bitte bei Marianne Stein erfragen.

Frauenkreis (früher „Abendkreis“) Hilchenbach

Gemeindehaus An der Sang, 15:00 Uhr
20. September,  9.30 Uhr (!): Frühstückstreffen im Frauenkreis Helberhausen.
 Mit Anne Vornberger
27. September (!),15.00 Uhr: Herbstfest der Frauenkreise 
 Pfarrer Herbert Scheckel
12. Oktober,  15.00 Uhr: Wir denken über ein Gleichnis nach
 Marianne Braukmann
26. Oktober, 15.00 Uhr: Senioren - Geburtstagsfeier der Kirchengemeinde
9. November, 15.00 Uhr: Alltagsleben in Usbekistan Frau Shimada
23. November,  15.00 Uhr: Hiobsbotschaften
7. Dezember,  15.00 Uhr: Adventsfeier - Pfr. i.R Christoph Meyer
Kontakt: Barbara Hofius, Tel. 813329

Frauenkreis Grund

2. Mittwoch und 4. Donnerstag im Monat, 20:00 Uhr, Ev. Vereinshaus 
verantwortlich: Gerti Röcher, Tel. 7572

Frauenhilfe Lützel

Jeden 2. und 4. Mittwoch, 14:30 – 16:30 Uhr
Gemeindehaus Ev. Gemeinschaft, Lützel, In den Eichen 2A
Kontakt: Karin Michel, Tel. 3263, Gerda Rose, Tel. 4390
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Frauenhilfe Allenbach

Jeden 1. und 3. Mittwoch, 14:30 Uhr bei Marija Kramer
Kontakt: Anne Gebhardt, Tel. 3607

Allianz Bibel- und Gebetsstunde Helberhausen

Jeden 1. Dienstag im Monat, 19:00 Uhr in der Kapellenschule
Kontakt: Dieter Helmes, Tel. 3924

Seniorenbrunch 
Die nächsten beiden Seniorenbrunche finden am 7. Oktober und 2. Dezember 
statt. Alle Senioren ab 40 sind herzlich eingeladen, jeweils um 9.30 Uhr mit Freude 
und Hunger ins Gemeindehaus an der Sang zu kommen und das Leben und den 
gemeinsamen Glauben bei Frühstück, Singen, Nachdenken und vielen Begegnun-
gen zu genießen. Bitte anmelden im Gemeindebüro – 3599.

Herbert Scheckel

Die Gruppe freut sich auf neue Kinder mit ihren Mamas oder Papas. Es sind 
noch einige Plätze frei!
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Die Seite für Kinder –  
kleine, große und ehemalige ☺

Kreativ

Kreativ

 
 Was ist das? (Einzahl) Buchstabe 

Nr.  

1 _  _  _  _  _ 3 = 

2 _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 7 = 

3 _  _  _  _  _  _  _  2= 

4 _  _  _  _  _  _ 6 = 

5 _  _  _  _  _  _  _ 4 = 

6 _  _  _  _  _  _  _  _ 5 = 

7 _  _  _  _  _  _  _  _  _ 4 = 

8 _  _  _  _  _ 4 = 
5 = 
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Die Seite für Kinder –  
kleine, große und ehemalige ☺ 
Zum Erntedankefest im Oktober werden viele gute Sachen aus dem 
Garten in die Kirche gebracht und dort schön aufgebaut. Das soll uns 
daran erinnern, wie froh wir sein können, dass all die gesunden Sachen 
für uns wachsen, damit wir sie essen können.  

Kennst du die 
verschiedenen 
Sachen? Trage die 
Namen zu der 
Nummer in die Liste 
ein. Und wenn Du 
dann den richtigen 
Buchstaben in die 
Kästchen schreibst, 
findest Du heraus, 
wo dieses Foto vor 
ein paar Jahren 
gemacht wurde.  
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Nummer in die Liste 
ein. Und wenn Du 
dann den richtigen 
Buchstaben in die 
Kästchen schreibst, 
findest Du heraus, 
wo dieses Foto vor 
ein paar Jahren 
gemacht wurde.  
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Kennst du die 
verschiedenen 
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Nummer in die Liste 
ein. Und wenn Du 
dann den richtigen 
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wo dieses Foto vor 
ein paar Jahren 
gemacht wurde.  
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Senioren-Residenz Hilchenbach
Betreutes Wohnen        
stationäre Langzeit-, Kurzzeit- und Verhinderungspflege

Auf den Wohnpflegebereichen bieten wir 
unseren Bewohnern in großzügigen Einzel- 
und Doppelzimmern eine auf ihre indivi-
duellen Bedürfnisse zugeschnittene Pflege 
und Betreuung. Die hauseigene Küche mit 
Wahlmenü-Service, die regelmäßig stattfin-
denden Veranstaltungen und die Möglich-
keit, eigene Möbel und persönliche Dinge 
mitzubringen, tragen dazu bei, dass Sie 
sich rundum wohl fühlen.

Kürschnerweg 1   57271 Hilchenbach   Telefon (02733) 81 40
Email: Hilchenbach@alloheim.de - Internet: www.alloheim.de

Wenn es darauf ankommt, sind wir für Sie 
da - zuverlässig wie ein Schutzengel.  

Ihre Provinzial Geschäftsstelle 

Menn & Kollegen OHG 
In der Herrenwiese 17, 57271 Hilchenbach 
Tel. 02733/89470, Fax 02733/894747 
menn@provinzial.de 

Immer da, immer nah. 
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„Hier bin ich Mensch, hier darf ich sein!“ Mobile Pflege Humanitas GbR
(Johann Wolfgang von Goethe)

Katrin Schmidt 
&

Sebastian Hock

Siegener Str. 31
57223 Kreuztal 

Tel: 02732 / 5580520
Fax: 02732 / 5580521

info@humanitas-siegen.de
www.mobile-pflege-humanitas.de

·        Altenpflege Unsere Versorgungsgebiete
·        Krankenpflege
·        Körperpflege Hilchenbach:
·        Behandlungspflege Am Preisterbach 11, 57271 Hilchenbach
·        Stundenweise Betreuung Tel.: 02733 / 8138732
         (Entlastungsleistung § 45b SGB XI) Kreuztal / Siegen: 
·        Hauswirtschaftliche Versorgung Siegener Str. 31, 57223 Kreuztal
·        Pflegeberatungen Tel.: 02732 / 5580520
·        Nachweis für Pflegekassen Wilnsdorf:

Rathausstr. 5, 57234 Wilnsdorf
Tel.: 02737 / 4037450

Wir informieren Sie gerne unverbindlich Herdorf / Neunkirchen: 
über unser Pflegeangebot. Hauptstraße 12, 57562 Herdorf

Tel.: 02744 / 9331132

Unsere Leistungen für Sie



30 Infos

Infos

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln),  
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  
Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte.

  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel 
mitnehmen. 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –

gebrauchte Plastiktüten  

verwenden!

21-0000_Handzettel_Kleidersack_Brosa.indd   1 01.07.2021   08:06:47

durch die Ev.-Ref. Kirchengemeinde

Hilchenbach

vom 11. September bis 15. September 2023

_________________________________________________________

Abgabestelle:

Gemeindehaus

An der Sang 2

 57271 Hilchenbach

Montag bis Freitag 

jeweils von 9.00 - 18.00 Uhr

   - UNTERER EINGANG -
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Infos

Bankverbindungen

Volksbank in Südwestfalen
IBAN: DE13 4476 1534 5700 0036 00
BIC: GENODEM1NRD
Sparkasse Siegen
IBAN: DE12 4605 0001 0067 6768 82
BIC: WELADED1SIE
(Aktion 12x5) 
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Der Gemeindebrief wird herausgegeben 
vom Presbyterium der Ev.-ref. Kirchenge-
meinde Hilchenbach.
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DOREAFAMILIE SIEGERLAND 
Unterm Wäldchen 5
57271 Hilchenbach

02733 2890
siegerland@doreafamilie.de

www.doreafamilie.de/siegerland

SIEGERLAND

Alle Hilfen aus einer Hand – ganz 
nach Wunsch und persönlichem  
Bedarf:    

Rufen Sie an! Gerne informieren wir Sie ausführlich 
über unsere Angebote.

 
 
 

  in unseren zwei Pflegeeinrichtungen
  in unseren vier Wohngemeinschaften
  zu Hause mit Unterstützung durch unsere ambulante
Pflege und Betreuung

  oder tageweise in einer unserer vier Tagespflegen



Gemeindebüro
Gemeindesekretärin

Silke Birlenbach
Tel.: 3599

Fax: 128349
si-kg-hilchenbach@kk-ekvw.de

Sprechzeiten
montags und donnerstags

von 9:00 - 11:00 Uhr

Postanschrift:
57271 Hilchenbach

Kirchplatz 3

Homepage der Gemeinde
www.kirche-hilchenbach.de

Musik
Jens Schreiber

Tel.: 0157 31988837
jensschreiber3006@gmail.com

Jugend
www.jugend-region-sieben.de

Uschi Massow
Tel.: 0151 23903773

uschi.massow@kk-si.de
Bolko Mörschel 

Tel.: 0151 53935138
bolko.moerschel@kk-si.de

Annika Rau
www.cvjm-hilchenbach.de

Tel.: 0151 54408738
annikarau@web.de

Telefonseelsorge
Tel.: 0800 1110111 / 

0800 1110222

Pfarrbezirke der 
Kirchengemeinde 
(Tel.-Vorwahl: 02733)

www.kirche-hilchenbach.de

Pfarrer
Herbert Scheckel

Tel.: 2440
Fax: 813811

herbertscheckel@gmx.de

Kirche und Gemeindehaus 
Hilchenbach

Küsterin
Katrin Piel

Tel.: 01578 7135989
kuesterin.piel@gmail.com

Helberhausen Kapellenschule
Hausmeisterin

Ulrike Roth
Tel.: 16033

Tel.: 0152 54 23 86 84

Kindergärten
“Die Arche” Allenbach

Tel.: 8403
 allenbacherarche@evangelischekita.de

“Schlingeltreff” Hilchenbach
Tel.: 4415

schlingeltreff@evangelischekita.de


